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Geschichte des Ortes und der Pfarcei Kiderich.
Von Zaun, geistlichem und Piarrer aselbs Wıesbaden, Molzberger. 15790

1099 o Preis:
In diesem Buche hat der Verfasser das Kıderich betreflende, ın seinen

„Beıträgen“ skızzenhaft gegebene Material ZUu einer vollständigen DESs ınd

Pfarrgeschichte erweıtert nd gezeıgt, w1e il.'u(lil Mhe übrıgen Pfarrorte das
ihnen daselbst gebotene Materijal erweıtern sollen. Die Geschichte Kıderıiıchs ist

bedeutungsvoller, als CS das jetzıge Aussehen des Ties verrathen lässt. {I)a
namlıich 1 1524 und LE Jahrhundert Are alnzer Kuriursten auf dem A

Kiıderich gehörigen Scharfenstein zeitwelse residierten, siedelte sıch eine
lich  A  z1iem STOSSE elsc ol 1mM rte &. der wasserreiche ach veranlasste
eın reiches Jlıch e h H, he iın Folge Meser mstande erstandene
herrliche Kırche mi1t den Relıquien des hl Valentinus wurde der Sammelpunkt
zahlreıicher allfahrtsschanren. Die CATT ist nach Inhalt nd orm

sorgfältig ausgearbeitet und durfte im allgemeinen als Muster einer Ortsge-
schichte gyelten Von hbesonderem Interesse sınd d1e Abschnittte ber den A.del;
das Haingericht, d1e weıthın beruhmte Kırche, dAle Choralschule, Aıe B10%

sraphie des englichen Convertiten Sutton und ıN! Der Verfasser Yat „nichts
aufgenommen, WaSs nıcht in den VOoNn ıhm gesammelten Urkunden, dem Gerichts-

Gleichwohl wäire d1euc und anderen zuverlässigen erken enthalten isf.  e
ngabe der Quellen hıe und da erwunscht FEWESCNH., DIie eigegebenen Karten:
eıne ur- und eıne Waldkarte . gehören /(AI dem schönsten, WwWas UÜUNsSeI«C Ze‚ii]; 1n
cheser Beziehung ZAU Stande gebracht.

Berichtigungen : SI Die Kreuzgruppe 1m Mittelfenster des Chores
hort dem Ende des 15 Jahrhunderts 2Ra 90 unten ; Nach AÄecte Z erganzen
patronos. 1Ö!  ® unten Der Jetzıge ohannıs- (Flügel-) Ar STtammt au S dem
Ende des 15 Jahrhunderts. I Al der Inschriften 65 3  LL Schlusse
heissen : „Crot wol ın Gnade iinden“ darunter : „Got W  ant uf erd mensch
drisıg Jar hert halbes.“ OL unten wohl nıcht 1315, sondern 1515 711 lesen.
s s  C  C IDIie Inschrift der grossten (s+locke autet Magne Valentine princeps
pater atque patrone hec Sanna tue resonat laudi Ihesuque sanna
he1ls ich me1lister ans eic 1, SUPTa.,

Rudolf VO  — Rüdesheim. Fürstbischof VO  e Lavant und Breslau.V E
—_-

Eın Lebensbild AaUS dem 15 Jahrhundert Zusammengestel. Zaun, geistlichem
Rath und Pfarrer 1derıc. Frankifiurt M., :o  dSSEer.  I 1581 111 o Preis:

d olf, In dem Stäiädtchen Ku A CS eım 1 R heingau geboren, estucherte
1n Heidelberg, wurde uf em Concıil ZU Base audıtor CAaMmelrae, befreundete sıch
nıt A en e as Sylvıus (Papst Pıus In ward Domdecan Zzu W orms, Propst
ZAU Freısıngen und ZU S t Vıctor 1n Maınz, fungıirte a 1S päpstlıcher
Legat 1ın der Angelegenheit Dıe  ers VO 1  R}  z  enburg auıf em Fürstentage

wirkte 1NZWI1-ZU Maınz 14061, bestieg den bischoflichen Siunuhl VO Liavand,;
schen a1s päpstlicher (zesandter 1n den verschıedensten Angelegenheıten auch
unter aul IL un wurde 1468 als Fuürstbischof 381 Breslau postulirt,
1n weilcher ellung bıs in SEIN hohes Alter aut dıe Entwickelung der Zeit-



Eın olcher ınn undefliäftnisse l hochbedeutenden Einfluss ausubte.
Wirken verdıiente c schonlängst ALS “icht gezogen zu ‚ werden. Die Ai=

gabe ‚S28 be1l der weitverzweigten Wirksamkeit R udol{is und dem zerstreuten
InOQOuellenmaterıal keine eıchte Der Verfasser nat dieselbe trefflich geloöst

gulteı Ordnung und lichtvoller Darstellung HLE uns R udolf’s ätıgkel VOT,

indem zugleich dıe chronikalischen Not1izen N1t SrOSSCI Akrtıbie uf iıhre Rich-

tigkeit pru DIie hıterarıschen Hilfsmittel sınd Z Anfang der Abhandlung
gegeben darunter. ZW C ncvedruckte Codices, AaAUS welchen das wichtige‘ Pro-
L1OT1A Rudol{s, den ‘ursteniag Z Maınz 1461 betrefilend, 1111 Anhange be1-

gegeben ist Die zleine CNrı durite die Aufmerksamkeıt der Freunde deutscher
Geschichte 111 hohem Grade auftf sich ziehen. IDIie Ausstattung und der Preıs ILaA-

chen dem EreDer hre
KFE ICH Leop E toff

Poselkyne starych prı  ©  UV ceskych.
Dı druhy (odroku 1520 ——47 Sepsal Jan ck sky, ne7z radu kiizovniku CGCeLr-

hvezdou. vydanı upravıl Dr Antonın ezek, docent rakouskeh: deje 15  en na

iversite Prazske. Svazek (1 1526 ——1607 Nakladem dedietvı Prokopa.
LAa rok 1878. Praze. Pısmem knihtiskarny Styblovy 1579 GCena @ z\ kKr.

o i En 17 444 SS Svazekdruhy. ( 1608 1024 GCıislo XIX Za 1879 GCGena 2 z} 50 kr.
vazek treti. 1625—1715 i e dodatky.) Cislo Za rok 18580 enam. 432 Ss. — S

Z e10) kr. 008 LEXXXHE 606 IS Herabgesetzter Preis er drei Bände
Die St Prokop--Heredität 1n ‚Prag hat sich durchdie kostspielige Druck-
i der voranstehenden historischen er böhmischerSprache um

irche und Vaterland grYOSSC Verdienste erworben. Es ist. 1es nämlich der
Theil der bohmischen (hronık des Johann Beckovsky, Priıesters des ritterlichen
Kreuzherrnordens nıt dem rothen Sterne 11 Prag; OIl 15206—1715 rel

nden. Der erste Theil derselben erschıen, nach dem Vorworte des Neissiıgen
Herausgebers und kritiıschen Kecensenten . IB12 Anton Rezek, Docent der Oster-
E uschen Geschichte al der Prager Universıtat, bereıits ZU Lebzeiten unseres

ronısten Jahre 1700, als Bearbeıtung der bekannten Chronık des el N:

eumdeten bohmischenChronıistenW enzel Hajek aus Libocan und reicht bıs zur Ka
H7 trophe des JUuNgenN Konigs Ludwig 1n der Schlacht bel Mohäcs 1 a  re 1026

Der zweıte Theil cheser ronık Johann Beckovsky’s ist demnach FoOo
setzung der Arbeıt des hronisten W enzel Häjek mıt beinahe denselben Män

geln und Vorzügen SCIHHCS Vorgängers und Vorbildes. Der ursprüngliche S6 el
SCS zweıten Cheıles, der sich 1111 Ms der Kreüuzherrn-Bibliothek Pra
S Folio-Quartanten (sıg D CAYA I un b 0, © L am ken

erhielt, lautet also : Nuntıa vetustatıs (Cicero liber IL de Oratore).
tin der enböhmischen Begebenheiten on denZeiten erd and

T pol I ÖE SE römischen alser un böhmischen Könige etc et Der
erste INol ban 1St 1452 SS stark, mıt einigen Lücken. Das zweıte Foli

script unter dem nıcht utreffe den A tel „Historisches egıster” ent auf
Se en das ut der böhmischen Chron1ık om Re rungsa rıt

opold 1S: "ZU 775; un ann CIN19E Zusätze u de Jah n

und 1725 Zu de dıe b Ossen Concept d eIN1E E ebnisse de H rmn

enzel Wratislav n it ıge Diese eıte eıl hr
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